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GAMLA STAN & SÖDERMALM
Montag | 04.05.2026

Unsere Exkursion beginnt am Montagmorgen mit dem 

Besuch des historischen Stadtkerns von Stockholm, 

der Gamla Stan. Im Anschluss an einen ersten Blick auf 

das riesige, in den Boden eingelassene, Stadtmodell im 

„Stockholm Room“ begeben wir uns selbst auf Erkun-

dungstour der engen Gassen. Der im 13. Jahrhundert 

erbaute Stadtkern stellte im Umfeld der Burg von Birger 

Jarl lange Zeit das urbane Zentrum des umliegenden 

ländlichen Raums sowie das Tor zum See Mälaren dar.  

Vom zentralen Platz, Stortorget, an welchem heute 

auch das Rathaus steht, gehen in einem unregelmäßi-

gen Muster Straßen in Richtung der ehemaligen Stadt-

tore ab. Die ältesten belegten Straßen sind die Köpman-

gatan (1323) und die Skomakargatan (1337). 

Heutzutage stellt die Gamla Stan in ihrer Insellage 

neben weiterbestehehenden Wohnnutzungen insbe-

sondere das touristische Zentrum von Stockholm dar, 

während die Innenstadt inzwischen mit Östermalm, 

Norrmalm und Södermalm nach Norden und Süden ge-

wachsen ist. Im Übergang zu Södermalm wird aktuell 

im Rahmen des Projekts „Nya Slussen“ die Schleuse zu 

einem verkehrsberuhigten Treffpunkt weiterentwickelt.

Der Stadtteil Södermalm, im 20. Jh. noch ein Industrie-

gebiet mit zahlreichen Arbeitersiedlungen, entwickel-

te sich in den letzten Jahrzehnten zu einem beliebten 

Wohngebiet für Künstler*innen und Intellektuelle. Heu-

te fungiert der Stadtteil als Zentrum alternativer Kultur 

und als Hotspot für Gastronomie und Nachtleben.

Nya Slussen



ROYAL SEAPORT & ÖSTERMALM
Dienstag | 05.05.2026

Das im Nordosten der Innenstadt neu entstehende 

Stadtquartier „Royal Seaport“ ist mit einer Fläche von 

236 ha und 12.000 geplanten Wohnungen aktuell das 

größte Entwicklungsprojekt der Stadt. Bei unserem Be-

such des ehemaligen Industrieareals führt uns eine Ver-

treterin der Stadtverwaltung durch die ersten, bereits 

bezogenen, Wohnkomplexe und berichtet von stren-

gen baulich-architektonischen Vorgaben und den Be-

sonderheiten der schwedischen Belegungspolitik. Aus 

Perspektive des deutschen Wohnungsmarks erscheint 

uns das Vergabesystem über Wartelisten auf den ers-

ten Blick sehr unintuitiv. Im anschließenden Gespräch 

mit Prof. Peter Schmitt von der Universität Stockholm 

lernen wir, dass sich Menschen, die in Schweden eine 

Wohnung suchen, bereits zu ihrem 18. Geburtstag auf 

die Wartelisten für Wohnungen in allen größeren Städ-

ten setzen lassen, um in Zukunft eine Chance auf ad-

äquaten Wohnraum zu haben. Wenngleich so alle den 

gleichen Zugang zum schwedischen Wohnungsmarkt 

bekommen, reproduziert das System maßgeblich die 

bestehenden Ungleichheiten und Ausschlussmecha-

nismen in Stockholm. Sozialen, geförderten Woh-

nungsbau, wie wir ihn kennen, gibt es in diesem Verga-

besystem nicht. Royal Seaport wie auch alle anderen 

guten Lagen in Stockholm bleiben so den finanzkräfti-

gen Haushalten vorbehalten. Als eine der am schnells-

ten wachsenden Metropolregionen in Nordeuropa wird 

Stockholm daher ständig erweitert - aktuell maßgeblich 

durch das Projekt Stockholmshusen, welches neuen 

leistbaren Wohnraum schaffen soll.

Gasverket



SCHÄREN & HAMMARBY SJÖSTADT
Mittwoch | 06.05.2026

Am Mittwochmorgen starten wir den Exkursionstag 

mit einer geführten Bootstour durch den Stockholmer 

Schärengarten. Rund 30.000 Inseln und Schären er-

strecken sich von der Schleuse Nya Slussen bis 80 km 

in die Ostsee hinein. Viele Stadtbewohner*innen nut-

zen diese Struktur, um Ferienwohnungen anzusiedeln 

oder an den Wochenenden wildcampen zu gehen.

Im Anschluss besuchen wir die Seestadt „Hammarby“ 

und lernen bei einer Führung die schwedischen Stan-

dards für den Bau nachhaltiger Stadtquartiere kennen. 

Beeindruckt hat uns dabei insbesondere das unter-

irdische Vakuumsystem zur Müllabsorgung, dass eine 

klassische Müllabfuhr und große Mülltonnen im Quar-

tiersgebiet überflüssig macht. 

Das im Jahr 2016 fertiggestellte Quartier beherbergt 

heute etwa 25.000 Menschen und 10.000 Arbeitsplät-

ze. Neben einem Fokus auf eine zuklunftsfähige Kreis-

laufwirtschaft (Hammarby Eco-cycle model) verfügt 

der Stadtteil über zahlreiche Grünverbindungen sowie 

Fuß- und Fahrradwege zur autofreien Fortbewegung 

und der Förderung eines gesundheitsorientierten Le-

bensstils. Im Umfeld des Quartiersbergs „Hammarby-

backen“,  der durch Aufschüttungen von Aushub- und 

Füllmaterial aus städtischen Großprojekten (u.a. Ham-

marby Sjöstadt) bis heute auf eine Höhe von etwa 100m 

über N.N. gewachsen ist, sind zu diesem Zweck zudem 

verschiedene Sportinfrastrukturen angesiedelt. Am pro-

monentesten ist dabei die Skiabfahrt vom Hammarby-

backen selbst mit Blick auf die Stockholmer Innenstadt. 

Hammarby Sjöstadt



TENSTA
Donnerstag | 07.05.2026

Nachdem wir in den ersten drei Tagen der Exkursion 

zahlreiche international renommierte Projekte und 

Stadtquartiere im Kern von Stockholm besucht haben, 

führen uns unsere weiterhin offenen Fragen zur Funk-

tionsweise des Wohnungsmarkts in Stockholm nach 

Tensta - einen der äußeren Stadtbezirke. Tensta ist bau-

lich maßgeblich von Mehrfamilienhäusern aus dem Mil-

lionenprogramm geprägt und wird medial als soziales 

Problemquartier diskutiert. 

Gleichzeitig entstehen in Tensta im Rahmen des Erwei-

terungsvorhabens „Stockholmshusen“ aktuell zahlrei-

che neue Wohngebäude, welche durch serielles Bauen 

bezahlbere Mieten schaffen sollen. Die Häuser zeich-

nen sich durch einen minimalistischen Baustil mit ein-

zelnen Kunstelementen wie Holzeingängen aus. Zudem 

sind sie energieeffizient und mit zusätzlichen Angebo-

ten wie Fahrrad- und Autopools verknüpft. 

Vom Wohnungsunternehmen „Svenska Bostäder“ er-

fahren wir, dass die ersten Wohnungen bereits bezogen 

sind und die Nachfrage nach dem geschaffenen Wohn-

raum ungebrochen hoch ist. Auch immer mehr Mittel-

schichtsfamilien drängt das enorme Stadtwachstum 

aus dem Zentrum heraus in die ehemaligen Vororte. 

Gestaltungsprojekte im öffentlichen Raum wie die Auf-

wertung des Quartiersparks „Tenstadalen“ versuchen, 

die täglich zur Arbeit in die Innenstadt pendelnden Be-

wohner*innen stärker an das Quartier zu binden und 

Orte der Identifikation zu schaffen.

Stockholmshusen



DJURGÅRDEN
Freitag | 08.05.2026

Am Freitag schließen wir die Exkursion mit einer Bege-

hung der Insel Djurgården ab, welche neben zahlrei-

chen touristischen Attraktionen einen der größten in-

nerstädtischen Grünräume der Stadt darstellt. Bekannt 

ist  die Insel vor allem für das Vasa-Museum mit einem 

Kriegsschiff aus dem 17. Jahrhundert, das Freilichtmu-

seum Skansen, das ABBA-Museum sowie den Vergnü-

gungspark Gröna Lund.

Für uns interessanter ist allerdings die große, direkt an 

das touristisch geprägte Areal angeschlossene, könig-

liche Parkanlage, in der sich trotz unmittelbarer Nähe 

zur Innenstadt große naturbelassene Waldstücke und 

Wiesen finden, die von den Stockholmern als Ruhepol 

und Treffpunkt genutzt werden. Auch zum Reiten und 

für längere Spaziergänge im Grünen ist Djurgården ge-

eignet. Wir begehen den von der Ostsee und innerstäd-

tischen Kanalanlagen umschlossenen Park entlang des 

innenliegenden Freilichtmuseums Skansen und sind 

beeindruckt von den vielen Facetten, die die Stockhol-

mer Innenstadt in kürzester fußläufiger Entfernung zu 

bieten hat. Auch die Wasserflächen selbst werden bei 

gutem Wetter im Umfeld der Gamla Stan und Djurgår-

dens rege für Segel- und Kanusport genutzt.

Den Nachmittag nutzen wir anschließend zur indvidu-

ellen Erkundung weiterer öffentlicher Grünräume in der 

Stadt, wie beispielsweise des Vasaparken in Norrmalm 

und beenden so die Exkursion mit einem tieferen Ein-

blick in das Alltagsleben der Stockholmer Bevölkerung.

Vasaparken


